
www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose

Die Fliesenauswahl 
nach Ihrem Geschmack

Stockstadt/Rh.
Gerhrad-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

www.fliesen-boettiger.de 

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

 

Fachkraft  
gesucht !

Wir sorgen für Ihr  
Wohngefühl seit 1989!
•• Wand-/ Decken-/ Bodengestaltung  Wand-/ Decken-/ Bodengestaltung
• Italienische Putz und Glättetechnik • Italienische Putz und Glättetechnik
• Energetische Sanierung/Wärmedämmung• Energetische Sanierung/Wärmedämmung 

MMüünncchheenneerr  StrStr. 1. 11, 64521 Groß-Gerau1, 64521 Groß-Gerau  
006152 - 71017516152 - 7101751, www.ardito-kreativ.de

iGerauer Rundbl   ck
WÖCHENTLICHE
GRATISZEITUNGEines der Mitteilungsorgane der Kreisstadt Groß-Gerau
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Infos zum Infos zum 
Kfz-Ankauf Kfz-Ankauf >>>>
bieten Sie hier Ihr Auto anbieten Sie hier Ihr Auto an

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
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Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche 
Markenmöbelhaus

am Wasserturm
in Groß-Gerau

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Persönliche Beratung und 
individuelle Planung

(Symbolfotos)

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Gerauer Weihnachtsbox
Ein Stück Heimat verschenken

GROSS-GERAU – Die festliche 
Jahreszeit steht vor der Tür, 
und mit ihr kehrt ein besonde-
res Highlight nach Groß-Gerau 
zurück. Die Groß-Gerauer Weih-
nachtsbox, initiiert von der Wirt-
schaftsförderung der Kreisstadt 
und dem Gewerbeverein Groß-
Gerau, erlebt ihre dritte Auflage. 

„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur ein Geschenk für 
die Sinne, sondern auch ein Zei-
chen der Solidarität mit unserer 
Gemeinschaft und den örtlichen 
Unternehmen. Wir sind stolz, die-
se erfolgreiche Tradition fortzu-
setzen und unseren Bürgerinnen 
und Bürgern eine wundervolle 
Weihnachtsüberraschung zu be-
reiten,“ betonen Sebastian Hauf, 
Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing der Kreisstadt Groß- 
Gerau, sowie Jörg Leinekugel, 1. 
Vorsitzende des Gewerbevereins, 
und ergänzen: „Die Groß-Gerauer 
Weihnachtsbox vereint lokale Pro-
dukte und den begehrten Stadt-
gutschein ‚GG-Scheck‘ und bildet 
so ein ideales Geschenk für die 
Festtage.“
Die diesjährige Weihnachtsbox 
enthält weihnachtlichen Tee von 
Feinkost Salamon, Stollenkonfekt 
von der Bäckerei Darmstädter, 
Schokolade mit Groß-Gerau-Mo-
tiv vom Kaufhaus Braun, einen 
Kaffeebecher to-Go vom Gewerbe-

verein Groß-Gerau, ein hochwer-
tiges Windlicht aus Holz und den 
begehrten Stadtgutschein „GG-
Scheck“.
Bürgermeister Erhard Walther un-
terstreicht die Bedeutung dieser 
Aktion für die Stadt Groß-Gerau: 
„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur eine großartige 
Geschenkidee, sondern auch eine 
Möglichkeit, unsere lokalen Ge-
schäfte zu unterstützen. Ich bin 
stolz darauf, dass wir diese be-
liebte Aktion zum dritten Mal in 
Folge durchführen können und 
freue mich auf eine besinnliche 
Weihnachtszeit in unserer Stadt.“
Die Bestellung der Groß-Gerau-
er Weihnachtsbox ist über das 
Formular auf der Homepage der 
Kreisstadt unter www.gross-ge-
rau.de möglich. Alternativ per 
E-Mail unter Angabe der Kontakt-

daten, der gewünschten Variante, 
Stückzahl und Abholtermin an 
folgende Adresse senden: weih-
nachts-box@gross-gerau.de.
Die Weihnachtsboxen sind bereits 
ab 20 Euro erhältlich und beinhal-
ten neben den lokalen Produkten 
einen „GG-Scheck“ im Wert von 10 
Euro. Zudem stehen weitere Vari-
anten zum Preis von 25 Euro oder 
30 Euro zur Verfügung, die einen 
„GG-Scheck“ im Wert von 15 be-
ziehungsweise 20 Euro enthalten.
Die Bezahlung der vorab reservier-
ten Weihnachtsboxen erfolgt bei 
der Abholung am Stadtmuseum 
(Am Marktplatz 3 in 64521 Groß-
Gerau) und ist ausschließlich in 
bar möglich. Als Abholtermine 
stehen Mittwoch, 20. Dezember, 
9.00 bis 12.00 Uhr, und Samstag, 
23. Dezember, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
zur Wahl. � (PS)

Ein Geschenk für alle Fälle.� Foto: PS 
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Erscheinungsweise:  
monatlich mittwochs
Kostenlos an alle Haushalte in  
Groß-Gerau, Dornheim, Berkach, Wallerstäd-
ten, Dornberg, Trebur, Astheim, Geinsheim, 
Hessenaue, Nauheim, Büttelborn, Klein-Gerau, 
Worfelden, Leeheim, Erfelden, Wolfskehlen, 
Crumstadt und Goddelau
Vertrieb: 
Hundal Direktwerbung 
Hans-Böckler-Str. 22, 63179 Obertshausen
Herausgeber: 
Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH  
Marktplatz 3, 64283 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 3 92 98 - 44 
Telefax 0 61 51 / 3 92 98 - 99
Geschäftsführung:  
Ulrich Diehl (V.i.S.d.P.)
Redaktionsleitung und Fotoredaktion:  
Arthur Schönbein (as),  
06151 / 39298-29
Text- (Word-Anhang) und Bilderannahme  
(jpg/tif-Datei) auch per E-Mail unter  
redaktion@combi-medien.de.  
Für unaufgefordert eingesandtes Manuskript- 
und Bildmaterial besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung und Haftung.
Für Anzeigen:  
anzeigen@combi-medien.de 
Für redaktionelle Texte: 
redaktion@combi-medien.de
Anzeigenleitung: Ulrich Diehl verantwortlich  
für den Anzeigenteil
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2023. 
Satz:  
Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH
Druck: Mannheimer Morgen Großdruckerei 
und Verlag GmbH, Dudenstr. 12-26, 68167 
Mannheim
Gesamtauflage: 35.000 Exemplare 
Redaktions- und Anzeigenschluss:  
montags, 14.00 Uhr
Alle Rechte vorbehalten. Abdrucke, auch aus-
zugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Der Gerauer Rundblick wird 
auf umweltfreundlichem, recyclingfähigem 
Papier gedruckt, das 
vorwiegend aus Altpapier 
hergestellt wurde.
Leserbriefe veröffent-
lichen wir nach dem 
Maß des vorhandenen 
Platzes. Für den Inhalt 
von Leserbriefen wird 
jegliche Haftung aus-
geschlossen, Kürzungen bleiben vorbehalten. 
Für Gestaltung, Satz und Ausführung von Texten 
und Anzeigen, Urheberrecht beim Verlag. Für 
Fehler keine Haftung.
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbots-
aufkleber mit dem Zusatzhinweis 'Keine 
kostenlosen Zeitungen' an Ihrem Briefkasten 
anzubringen. Weitere Informationen finden 
Sie auf dem Verbraucherportal  
www.werbung-im-briefkasten.de.
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Wir gratulierenGeburtstage

Groß-Gerau
Do., 14. Dezember:
Ruth Homberg� 75 Jahre
Fr., 15. Dezember:
Karl-Heinz Osmer� 75 Jahre
Sa., 16. Dezember:
Alfred Cedzich� 85 Jahre
So., 17. Dezember
Dirk Neufeldt� 80 Jahre
Mo., 18. Dezember:
Valentina Rolowa� 75 Jahre
Karin Jilke� 70 Jahre
Di., 20. Dezember:
Sabine Baumgarten� 70 Jahre
Reinhold Benno� 70 Jahre
Mi., 21. Dezember:
Gerlinde Jonke� 70 Jahre
Do., 22. Dezember:
Angelo Guardavascio Marrali
� 70 Jahre
Horst Schick� 80 Jahre
Mumtaz Begum� 80 Jahre
So., 24. Dezember:
Helma Bertram� 75 Jahre
Mo., 25. Dezember:
Bernd Neumann� 80 Jahre
Nasira Zafar� 70 Jahre
Di., 26. Dezember:
Ulrike Gipper� 70 Jahre

AUFFALLEND!
Zielgruppengerechte Werbung

Anzeigen-Hotline
06151 / 39298-33

Do., 28. Dezember:
Rashida Noaman� 75 Jahre
Fr., 29. Dezember:
Ingrid Hölzer� 80 Jahre
Daniele Coppola� 75 Jahre
Bernd Witowski� 70 Jahre
Sa., 30. Dezember:
Hildegard Kaufmann� 90 Jahre
Hannelore Boß� 80 Jahre
Monika Gormanns� 75 Jahre
So., 31. Dezember:
Vincenza Morando� 75 Jahre
Karin Fischer� 80 Jahre
Mo., 1. Januar:
Fazal Karim� 85 Jahre
Yurdagül Ünalan� 70 Jahre
Vahide Okman� 80 Jahre
Shah Tokhi� 90 Jahre
Sardaran Begum� 90 Jahre
Dünyamin Görgülü� 70 Jahre
Sevim Demir� 75 Jahre
Abdul Latif� 70 Jahre
Hamid Ullah� 70 Jahre
Wilfried Hirsch� 70 Jahre
Ibrahim Kesser� 70 Jahre
Saeeda Begum� 95 Jahre
Ali Osman Yagiz� 90 Jahre
Di., 2. Januar:
Hanna Kosenko� 80 Jahre

Mi., 3. Januar:
Annegret Surakul� 75 Jahre
Roland Horn� 75 Jahre
Loni Bürger� 75 Jahre
Do., 4. Januar:
Helmut Söder� 70 Jahre
Sa., 6. Januar
Jolanda Moser� 75 Jahre
So., 7. Januar:
Friedel Strupp� 75 Jahre
Bernd Jeserigk� 75 Jahre
Detlev Albrecht� 70 Jahre
Di., 9. Januar:
Dietmar Uri� 80 Jahre
Jürgen Zarges� 75 Jahre
Helmut Möller� 80 Jahre
Angelika Kuntze� 75 Jahre
Mi., 10. Januar:
Halime Top� 75 Jahre
Fr., 12. Januar
Silvia Peter-Martens� 70 Jahre

Wallerstädten
Fr., 22. Dezember:
Ilse Lösch� 70 Jahre
Mi., 27. Dezember:
Robert Tabet� 90 Jahre
Do., 28. Dezember:
Hans-Günther Düben� 75 Jahre

So., 31. Dezember:
Cornelia Landau� 70 Jahre
Mo., 1. Januar:
Sabiha Anwar� 75 Jahre
Di., 2. Januar:
Christa Keil� 80 Jahre
Fr., 5. Januar:
Siegfried Sterr� 80 Jahre
So., 7. Januar:
Heinrich Diehl� 90 Jahre
Mo., 8. Januar:
Anita Glaß� 90 Jahre
Di., 9. Januar:
Winfried Honcu� 85 Jahre

Dornheim
So., 16. Dezember:
Helene Hackenschmidt� 75 Jahre
Fr., 29. Dezember:
Hans Schäfer� 70 Jahre
Sa., 30. Dezember:
Ursula Weinert� 80 Jahre
So., 31. Dezember:
Jürgen Vonneilich� 70 Jahre
Mo., 8. Januar:
Gerlinde Bulka� 75 Jahre
Do., 12. Januar:
Adam Helmlinger� 85 Jahre

Vielfältige Aufgaben der Stadtpolizei
Polizei-Informationstagin neuen Räumlichkeiten

RIEDSTADT – Vorher war dort ein 
Wettbüro untergebracht. Nun ist 
in die Räume direkt neben dem 
Riedstädter Rathaus die Stadt-
polizei gezogen. Mit Blick auf 
das Sicherheitsbedürfnis der Be-
völkerung betonte Bürgermeis-
ter Marcus Kretschmann bei der 
offiziellen Eröffnung der Räum-
lichkeiten: „Es ist gut, dass un-
sere Stadtpolizei nun sichtbarer 
ist und die beiden Schutzfrauen 
vor Ort hier gleich um die Ecke 
sind. Wir sind stolz und froh, 
dass wir sie hier haben.“ 

Zwar sei Riedstadt laut der Krimi-
nalstatistik für Südhessen eine si-
chere Kommune. Doch angesichts 
der anhaltenden Krisenzeiten sei 
das Sicherheitsgefühl der Men-
schen oft ein anderes. Daher sei-
en Präsenz und Ansprechbarkeit 
wichtig. „Ich bin stolz darauf, dass 
wir die Stadtpolizei auf heute vier 
Mitarbeitende ausgebaut haben, 
die nun mehr im Ort unterwegs 

sein können“, so der Bürgermeis-
ter. Die Stadtpolizei solle noch 
weiter ausgebaut werden, denn 
die Büchnerstadt sei eine weiter-
hin wachsende Kommune. Zudem 
seien die Aufgaben der Stadtpoli-
zei vielfältig. Dazu gehörten unter 
anderem die Baustellen-Kontrolle, 
die Gefahrenabwehr und die Kont-
rolle des ruhenden und fließenden 
Verkehrs, führte Bürgermeister 
Kretschmann weiter aus.
Ein großes Dankeschön des Ver-
waltungschefs ging an die Mit-
arbeitenden des Bauhofs, die in 
den alten Räumen des Wettbüros 
Wände einzogen, verputzen, tape-
zierten und anstrichen sowie auf-
wendig neue Elektronik installier-
ten. Außerdem wurden die Fenster 
mit Spiegelfolie sowie den Auf-
drucken der Stadtpolizei und der 
Büchnerstadt Riedstadt versehen. 
Lediglich der rutschfeste Boden-
belag musste von einer Fachfirma 
verlegt werden. Einen Eindruck 
von den neuen Räumlichkeiten 

konnten sich im Anschluss die Be-
sucher*innen der Eröffnung ma-
chen. Hinter dem Eingangsbereich 
mit Empfangstheke gelangt man in 
das helle Großraumbüro der vier 
Stadtpolizisten, direkt daneben 
hat Frank Schaffner, Leiter der 
städtischen Verkehrsbehörde und 
stellvertretender Fachbereichs-
leiter Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, sein Büro. Zudem gibt 
es eine Teeküche sowie Sanitäts-
räume.
Zur Eröffnung hatte die Stadtpoli-
zei ihr Fahrzeug sowie das mobile 
und das semistationäre Messgerät 
zur Geschwindigkeitsmessung, 
den sogenannten „Blitzanhänger“ 
auf dem Rathausplatz ausgestellt. 
Zeitgleich veranstaltete die Poli-
zei vor der Verwaltungszentrale 
einen Informationstag. Marcel 
Aldorf vom Präventionsteam Süd-
hessen beriet  zum Thema Ein-
bruchsschutz und sein Kollege 
Michael Rühl über Cyberkrimina-
lität. Rege genutzt wurde zudem 

die Möglichkeit, bei den Schutz-
frauen vor Ort Katja Vagi-Mager 
und Caroline Fernandez Fahrräder 
registrieren zu lassen.  Durch den 
Auszug der Stadtpolizei aus dem 
Rathaus wurde Platz frei für die 
Standesbeamtinnen, die aus dem 
zweiten Stock in die alten Räum-
lichkeiten zogen. 
Die Stadtpolizei ist auch nach 
dem Umzug zu den normalen 
Öffnungszeiten des Rathauses zu 
erreichen, es muss am Eingang ge-
klingelt werden. Postalisch gilt al-
lerdings nach wie vor die Adresse 
des Rathauses mit Rathausplatz 1. 
Falls Briefe notwendig sein soll-
ten, können sie dorthin geschickt 
oder in den Rathaus-Briefkasten 
geworfen werden. 
Allerdings lässt sich vieles mitt-
lerweile online auf der Homepage 
der Stadt www.riedstadt.de unter 
„Digitales Rathaus“ erledigen, wie 
etwa eine Online-Anhörung oder 
die Beantragung von Parkauswei-
sen. � (PS)

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
Weihnachten ist jedes Jahr aufs Neue etwas ganz Besonderes – auch in schwierigen 
Zeiten wie diesen. Daher möchten wir Ihnen allen ein frohes, unbeschwertes Fest im 

Kreise Ihrer Lieben wünschen. Nehmen Sie sich eine Auszeit vom Alltag und genießen 
Sie besinnliche Stunden unter dem Weihnachtsbaum.

Ihr Team vom Gerauer Rundblick
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Baubeauftragter Strom 
bei der e-netz Südhessen
plant den Bau zuverlässiger 
und intelligenter Stromnetze.

ZUVERLÄSSIGES STROMNETZ?
     FÜR SIE RUND UM DIE UHR. 

ICH MACH MICH STARK
     FÜR DIE REGION.

ZUVERLÄSSIGES STROMNETZ?
     FÜR SIE RUND UM DIE UHR.      FÜR SIE RUND UM DIE UHR. 

ICH MACH MICH STARK
     FÜR DIE REGION.     FÜR DIE REGION.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim
Freitag, 15.12. 

20.00 Uhr Lemuren 
Samstag, 16.12. 

18.00 Uhr Konzert in der Kirche mit dem Vocalensemble 
„Intermezzo“ 

Sonntag, 17.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Montag, 18.12. 
16.00 Uhr Kindergruppe • 17.45 Uhr VCP Pikas

Dienstag, 19.12.  
09.00 Uhr Konfiausflug ins Bibelhaus Frankfurt • 
19.30 Uhr Unter uns-Abend im alten Gemeindehaus

Mittwoch, 20.12. 
15.00 Uhr Frauenkreis  • 16.15 Uhr Kinderchorprobe Minis 

• 17.15 Uhr Chorprobe Basics • 18.00 Uhr Bastelgruppe • 
18.00 Uhr Gitarrenkurs für Anfänger 18.15 Uhr Chorprobe 
Fortgeschrittene • 19.00 Uhr Gitarrenkurs und Mitsing-
stunde

Donnerstag, 21.12.  
14.00 Uhr Besuchsdiensttreffen in der Pfarrscheune  • 
17.15 Uhr neue Gruppe • 18.30 Uhr Siebenschläfer • 
18.30 Uhr Heringe

Freitag, 22.12. 
15.45 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Seniorenheim  • 
17.00 Uhr Treffen und Weihnachtsfeier aller Gruppen 

Sonntag, 24.12. 
14.30 Uhr Zwergenkirche in Königstädten • 15.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel des Kinderchores • 
17.00 Uhr Christvesper • 22.00 Uhr Christmette

Montag, 25.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

Dienstag, 26.12.  
10.00 Uhr Gottesdienst in Königstädten 

Sonntag, 31.12. 
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Montag, 1.1. 
17.00 Uhr Gottesdienst in Rüsselsheim-Hassloch

Sonntag, 7.1. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 10.12. 
15.00 Uhr Seniorenstammtisch

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/ 
Kornsand

Donnerstag, 14.12.  
19.00 Uhr Fitte Mütter

Freitag, 15.12. 
09.30 Uhr Krabbelgruppe „Kleine Mäuse“

Sonntag, 17.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst • 17.00 Uhr Weihnachtskonzert 

Dienstag, 19.12. 
16.30 Uhr Konfirmationsunterricht • 20.00 Uhr Posaunen-
chorübungsstunde

Mittwoch, 20.12. 
17.30 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 21.12.  
19.30 Uhr Fitte Mütter

Freitag, 22.12. 
09.30 Uhr Krabbelgruppe „Kleine Mäuse“ 

Samstag, 23.12. 
18.00 Uhr Lebendiger Adventskalender vor der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche

Sonntag, 24.12. 
16.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, unter 
Mitwirkung unserer Konfirmanden/innen • 22.00 Uhr Medi-
tativer Gottesdienst zur Heiligen Nacht

Montag, 25.12. 
10.00 Uhr Gemeinsamergottesdienst mit der Kirchenge-
meinde Trebur / Astheim in der Laurentius-Kirche in Trebur

Dienstag, 26.12. 
10.00 Uhr Gemeinsamer Weihnachts-Gottesdienst beider 
Ev. Kirchengemeinden in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
unter Mitwirkung des Kirchenchores

Sonntag, 31.12. 
16.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Altjahresabend

Montag, 1.1. 
16.30 Uhr Neujahrs-Gottesdienst

Freitag, 5.1. 
09.30 Uhr Krabbelgruppe „Kleine Mäuse“

Sonntag, 7.1. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 9.1. 
20.00 Uhr Posaunenchorübungsstunde

Mittwoch, 10.1. 
17.30 Uhr Kirchenchor

Evangelische Kirchengemeinde Erfelden
Sonntag, 17.12. 

17.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 24.12. 

16.30 Uhr Familiengottesdienst • 22.00 Uhr Christmette
Montag, 25.12. 

10.00 Uhr Gottesdienst in Goddelau
Dienstag, 26.12.  

10.00 Uhr Gottesdienst mit dem SKG Chor 
Sonntag, 31.12. 

17.00 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Wolfskehlen
Samstag, 16.12. 

12.30 Uhr Weihnachtsmarkt rund um die Kersch 
Sonntag, 17.12. 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit • 18.30 Uhr 
MitMachKonzert

Mittwoch, 20.12. 
18.30 Uhr Stunde der Stille in der Kirche 

Donnerstag, 21.12.  
17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst der Kindergartenkinder 
mit Krippenspiel 

Sonntag, 24.12. 
15.30 Uhr Mini-Max-Gottesdienst • 17.30 Uhr Christvesper • 
22.30 Uhr Christmette

Montag, 25.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

Dienstag, 26.12.  
10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 31.12. 
18.30 Uhr Abendgottesdienst zum Jahresende 

Sonntag, 7.1. 
18.00 Uhr Abendottesdienst mit Abendmahl

Evangelische Kirchengemeinde Crumstadt
Donnerstag, 14.12. 

16.30 Uhr Pfadfinder Sippe Alpakagürteltier
Freitag, 15.12. 

15.00 Uhr Pfadfinder Sippe Werwölfe
Samstag, 16.12. 

15.00 Uhr Orgelmärchen
Sonntag, 17.12. 

10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Hospital-
kirche

Dienstag, 19.12. 
16.30 Uhr Chor Konfirmandenunterricht • 19.00 Uhr Chor 
Kreuz&Quer

Mittwoch, 20.12. 
19.00 Uhr Adventsandacht

Sonntag, 24.12. 
17.00 Uhr Gottesdienst • 22.00 Uhr Gottesdienst

Montag, 25.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 26.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 31.12. 
17.00 Uhr Abendgottesdienst

Dienstag, 2.1. 
19.00 Uhr Chor Kreuz&Quer

Mittwoch, 3.1. 
15.00 Uhr Begegnungscafé in der Mittelstraße, LKG

Sonntag, 7.1. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 9.1. 
19.00 Uhr Chor Kreuz&Quer

Evangelische Kirchengemeinde Goddelau
Sonntag, 17.12. 

10.00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag
Sonntag, 24.12. 

15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel • 
18.00 Uhr Christvesper • 23.00 Uhr Christmette

Montag, 25.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 26.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kanzeltausch

Sonntag, 31.12. 
18.00 Uhr Jahresendgottesdienst

Die nächste Ausgabe erscheint am 17. Januar 2024 – Kirchliche Termine bitte an redaktion@combi-medien.de senden

Standort gefunden
Zukünftig im Stadtteil auf der Esch

GROSS-GERAU – Seit ihrer Grün-
dung im Juni 2021 war die Hos-
pizstiftung GG auf der Suche 
nach einem adäquaten Standort 
für ein stationäres Hospiz im 
Landkreis Groß-Gerau.

Die zunächst vom Kreis ange-
botene und mit einem Letter of 
Intent im Oktober 2022 bekräf-
tigte Option für den Bau eines 
mehrstöckigen Gebäudes auf dem 
Wirtschaftshof der Kreisklinik 
Groß-Gerau erwies sich nach lang-
wieriger Prüfung durch verschie-
dene Gremien als nicht umsetz-
bar. Auch die Alternative, mit dem 
Hospiz in einem von der Kreiskli-
nik initiierten Neubau an ande-
rer Stelle auf dem Klinikgelände 

unterzukommen, lässt sich nicht 
zeitnah realisieren.Doch nun ist 
die Standortfrage endlich geklärt: 
Das stationäre Hospiz wird im 
Groß-Gerauer Stadtteil Auf Esch 
entstehen. „Wir freuen uns, damit 
einen riesigen Schritt weiterge-
kommen zu sein und einen zent-
ralen Standort im Kreisgebiet mit 
guter ÖPNV-Anbindung gefunden 
zu haben. Darauf warteten alle 
Befürworter*innen des Projekts 
schon lange ungeduldig“, sagt die 
Vorstandsvorsitzende der Hospiz-
stiftung, Petra Boulannouar. 
Der Stiftungsvorstand hat  für das 
stationäre Hospiz ein ca. 1.700 
Quadratmeter großes Grundstück 
erworben und wird nun alle weite-
ren notwendigen Schritte für den 

Bau schnellstmöglich einleiten. 
„Der Bau des Hospizes ist natür-
lich ein Millionenprojekt. Das 
Großprojekt können wir nur dann 
stemmen, wenn die allgegenwär-
tige großzügige Unterstützung 
und Spendenbereitschaft anhält 
und sich dem Vorhaben keine 
großen bürokratischen Hürden in 
den Weg stellen. Dann könnte mit 
etwas Glück sogar der ursprüngli-
che Zeitplan, das Hospiz bis Ende 
2025 fertigzustellen, trotz der Ver-
zögerungen bei der Standortsuche 
noch realisiert werden“, teilen die 
Vorstandsmitglieder unisono mit.  
� (AT)

Weitere Informationen unter 
www.hospiz-gg.de

Frühjahrssemester  
Kurse ab sofort buchbar

KREIS GROSS-GERAU – Auch im 
kommenden Frühjahrssemester 
bietet die Kreisvolkshochschule 
Groß-Gerau (KVHS) allen Men-
schen aus dem Kreisgebiet ein 
umfangreiches Programm, das 
vielfältige Möglichkeiten der in-
dividuellen Entfaltung und fun-
dierten Weiterbildung bietet.

„Für alle, die im neuen Jahr etwas 
für ihre Bildung und Gesundheit 
tun wollen, bietet unsere Bil-
dungseinrichtung rund 400 at-
traktive Kursangebote“, berichtet 
Dr. Stefan Hebenstreit, Leiter der 
KVHS. „Die ersten Kurse beginnen 
bereits im Januar.“
Basics wie Wirbelsäulengymnas-
tik, Hatha Yoga und Aquafitness 

und auch Specials wie Pilates für 
Mütter, Selbstverteidigung für 
Senioren und Büro-Yoga sind nur 
einige Auszüge aus einem vielfäl-
tigen Kursprogramm im Gesund-
heits- und Bewegungsbereich. 
International, exotisch, tradi-
tionell, gesund, vollwertig, vegan, 
vegetarisch, nachhaltig – so zeigt 
sich das Kochkursangebot der 
KVHS. Auch im Bereich der Fremd-
sprachen wird es wieder ein breit 
gefächertes Angebot geben, um 
Sprachkenntnisse und interkultu-
relle Kompetenzen zu vertiefen.
� (KVHS)

Das Angebot der KVHS ist unter 
www.kvhsgg.de einseh- und di-
rekt buchbar. 
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Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe/Schimmel ein Ende.

BSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe

BSS Groß-UmstadtBSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und Gebäude müssen nicht sein!

Bauen & Wohnen

Bauen & Wohnen

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177

www.kanalreinigung-willius.de

Farbkombinationen 
Räumen das besondere Etwas verleihen

Wandfarben sind eine einfache 
und effektive Art, Räume zu ge-
stalten. Das heute schier unend-
liche Angebot an Wandfarben 
lässt dabei keine Wünsche offen. 
Es kann aber auch schnell über-
fordern, besonders wenn mehre-
re Farben parallel zum Einsatz 
kommen sollen. 

Die Farbexperten von Alpina ge-
ben Tipps, wie man Farben ge-
konnt kombiniert und für eine 
bestimmte Raumwirkung einsetzt. 
Ein Raum kann durch die Verwen-
dung von zwei unterschiedlichen 
Farben optisch in verschiedene 
Bereiche unterteilt werden. Diese 
Methode ist ideal, um Wohn- und 
Essbereiche, Schlaf- und Arbeits-
bereiche oder einen Bereich zum 
Entspannen und einen für kreati-
ve Aktivitäten voneinander abzu-
grenzen. 
Es gibt folglich viele Gründe für 
zwei Farben in einem Raum. Doch 
viele Menschen zögern, ihre Räu-
me in mehr als einer Farbe zu 

streichen. Es bleibt die Unsicher-
heit, ob die ausgewählten Töne 
wirklich zusammenpassen.
Ein charmant zurückhaltendes 
Pastellorange harmoniert etwa 
gut mit einem auffälligen, reizvol-
len Rhabarberrot, das die Blicke 
auf sich zieht. Nachtblau und Kup-
ferorange sind eine spannende 

Kombination, die auch einen eher 
nüchternen Raum wie den Flur 
besonders kontrastreich in Szene 
setzt. 
Wer noch mehr Inspiration für ge-
lungene Farbkombination sucht, 
findet unter www.alpina-farben.
de/pure-farben/ 20 Empfehlungen 
der Alpina Experten.� (spp-o)t

Mut zur Farbe. � Foto: Alpina pure farben/spp-o

Dank an Freiwillige Feuerwehr Goddelau
Spende der Martin-Niemöller-Schule 

GODDELAU – An diesem späten 
Herbstnachmittag herrscht in 
der Fahrzeughalle der Freiwil-
ligen Feuerwehr Goddelau em-
siges Gewusel von 33 Kindern 
und Jugendlichen in den blauen 
T-Shirts der Bambini-Feuer-
wehr und dunkelblauen Shirts 
der Jugendfeuerwehr Goddelau. 
Ein Anblick, der Bürgermeister 
Marcus Kretschmann und Martin 
Buhl, Leiter der Martin-Niemöl-
ler-Schule (MNS) gleichermaßen 
begeistert. 

„Ich finde es großartig, dass es so 
viele Kleine und Große in Ried-
stadt gibt, die sich für das Ge-
meinwohl einsetzen“, erklärt Buhl. 
Er ist zur Freiwilligen Feuerwehr 

Goddelau gekommen, um im Na-
men der Goddelauer Integrierten 
Gesamtschule einen symboli-
schen Scheck über 2.000 Euro für 
die Bambini- und die Jugendfeuer-
wehr zu übergeben. Zum ersten 
Mal nach der Pandemie hatte die 
MNS in diesem Jahr wieder einen 
Sponsorenlauf durchführen kön-
nen. 
Die Schulgemeinde sei sich einig 
gewesen, einen Großteil der von 
den Schülerinnen und Schülern 
erlaufenen Gelder der Freiwilligen 
Feuerwehr Goddelau zu spenden, 
erläutert Buhl bei der Übergabe. 
„Vor ziemlich genau vier Jahren 
gab es kurz hintereinander an 
unserer Schule zwei Brandan-
schläge. Dabei haben wir erlebt, 

wie professionell und effektiv die 
Feuerwehrleute, die das ja ehren-
amtlich in ihrer Freizeit tun, die 
Brände bekämpft haben. Und da-
her möchten wir als Zeichen der 
Dankbarkeit diese Spende über-
reichen“, sagt der Schulleiter und 
betont: „Das wollten wir schon 
viel früher tun, doch dann kam Co-
rona dazwischen.“
„Der Brandschutz ist eine hoheit-
liche Aufgabe der Stadt und wir 
sind sehr froh, dass wir in Ried-
stadt eine Freiwillige Feuerwehr 
haben, die so hervorragende 
Arbeit leistet und so gut aufge-
stellt ist. Wenn ich sehe, wie vie-
le sich hier engagieren, auch im 
Hintergrund wie die Betreuer der 
Kinder und Jugendlichen, bin ich 

begeistert“, erklärt Bürgermeis-
ter Kretschmann. Im Namen der 
Büchnerstadt bedankt er sich bei 
allen großen und kleinen Mitglie-
dern der Freiwilligen Feuerwehr 

für den gezeigten Einsatz und bei 
der MNS für die vielen gelaufenen 
Kilometern und die großzügige 
Spende.  Dem schließt sich Wehr-
führer Maik Steinmetz an.� PS

Mit den Kindern und Jugendlichen freuen sich Anka Schwarz, Hein-
rich Steinmetz, Schulleiter Martin Buhl, Caroline Heßler, Bürger-
meister Marcus Kretschmann, Marcel Laksy, der stellvertretende 
Jugendfeuerwehrwart von Goddelau Lukas Dietz und Wehrführer 
Maik Steinmetz (von links). � Foto: Stadt Riedstadt



Seite 6 13. Dezember 2023K O M P E T E N T  •  F R E U N D L I C H  •  Z U V E R L Ä S S I G

Auch per WhatsApp: 

0176  58 11 53 24

Checkliste neues Jahr
1.	 Staatliche Prämien nutzen!� m

2.	 Führerschein-Check!
	 Muss neue Version beantragt werden?� m

3.	 Verkehrsregeln:
	 Änderungen im Blick behalten!	  � m
4.	 Waschen.
	 Auch das Auto freut sich über Pflege!� m

5.	 Updates.
	 Ist Software überall aktuell?� m

6.	 Pollenfilter.
	 Niesen im Auto muss nicht sein!� m

7.	 Weihnachtsschmuck entfernen.� m

8.	 Termin für Reifenwechsel.� m

9.	 Campig?
	 Jetzt schon für den Sommer buchen!� m

10.	 Geweihe an Rückspiegeln entfernen.� m

11.	 Notfallausrüstung überprüfen.
	 Ist alles auf aktuellem Stand?� m

Besuchen Sie auch 
unsere Website

– Anzeige –

Jetzt noch sparen!

Staatliche Förderung sichernWeniger Förderung für E-Mobilität
Die Förderung für Elektromobilität hat in den ver-
gangenen Jahren sukzessive abgenommen und 
wird ab dem 1. Januar 2024 erneut reduziert. Bis 
Ende 2022 profitierte man von bis zu 9.000 Euro 
Förderung für Neuzulassungen von Elektroautos 
und Plug-in-Hybriden, während es 2023 nur noch 
bis zu 6.750 Euro sind. Für das Jahr 2024 ist eine 
weitere Reduzierung um ein Drittel geplant.

Die Bundesregierung plant, die E-Auto-Förderung bis 
2025 auslaufen zu lassen – 2024 bietet somit die 
letzte Gelegenheit, staatliche Unterstützung beim 
Kauf eines Elektrofahrzeugs zu erhalten. Deutsch-
land folgt dabei dem Beispiel anderer Vorreiterlän-
der wie Norwegen in der E-Mobilität.
In den vergangenen Jahren wurde die Förderung für 
Plug-in-Hybride bereits zum 1. Januar 2023 komplett 
gestrichen. Seit dem 1. September 2023 sind auch 
Unternehmen und gewerbliche Anmelder nicht mehr 
anspruchsberechtigt. Einzig Privatpersonen profitie-
ren noch von staatlicher Förderung.
Die E-Auto-Förderung 2024 setzt sich aus Bundes-
anteil samt Innovationsprämie und einem Herstel-
leranteil zusammen. Der Herstelleranteil ist ein Ra-
batt, der von den Herstellern gewährt wird und in 
der Regel 50 Prozent des Bundesanteils ausmacht, 

also ein Drittel der Gesamtförderung. Ab dem 1. 
Januar 2024 werden nur Fahrzeuge mit einem Net-
tolistenpreis bis 45.000 Euro gefördert. Die Förde-
rung beträgt dann 4.500 Euro – ein Drittel weniger 
als 2023 und die Hälfte im Vergleich zu Ende 2022. 
Auch wird der Umweltbonus nur noch für Fahrzeuge 
bis 45.000 Euro Nettolistenpreis ausbezahlt. Fahr-
zeuge bis 65.000 Euro erhalten maximal bis 2023 
den Bonus von 4.500 Euro. Diese Fördersätze gelten 
ausschließlich für batterieelektrische Fahrzeuge und 
Brennstoffzellenfahrzeuge, die als positiv für den 
Klimaschutz angesehen werden.� (as)

Elektrisch unterwegs. � Foto: Arthur Schönbein

Elektrisch fahren ist in  
verschiedenen Varianten möglich

Das Angebot an Hybridfahrzeugen ist vielfältig, aber 
die Unterschiede können verwirrend sein. Hier erläu-
tern wir die die Grundlagen der drei Hybridmodelle. 
Mild Hybrid unterstützt den Verbrennungsmotor, 
Vollhybrid kann rein elektrisch fahren und Plug-in-
Hybrid bietet eine längere elektrische Reichweite. 
Jedes Modell hat seine eigenen Vor- und Nachteile, 
die je nach Fahrverhalten und individuellen Bedürf-
nissen abgewogen werden sollten. An dieser Stelle 
eim Überblick, weche Möglichkeiten es aktuell auf 
dem Gebiet der E-Mobilität gibt:

Mild Hybrid:
Ein Mild Hybrid-Fahrzeug verfügt über einen Ver-
brennungsmotor und einen Elektromotor, die zu-
sammenarbeiten, aber der Elektromotor kann das 
Fahrzeug nicht allein antreiben. Der Elektromotor 
unterstützt den Verbrennungsmotor und hilft, Treib-
stoff zu sparen, indem er z.B. beim Bremsen Ener-
gie zurückgewinnt, die dann zur Unterstützung des 
Verbrennungsmotors genutzt wird. Der Elektromotor 
unterstützt hauptsächlich beim Beschleunigen und 
verbessert die Effizienz des Verbrennungsmotors.

Vollhybrid:
Vollhybrid-Fahrzeuge können sowohl rein elektrisch 
als auch mit dem Verbrennungsmotor fahren. Sie 
verfügen über einen größeren Elektromotor und eine 
Batterie, die das Fahrzeug für kurze Strecken allein 
antreiben können. Der Verbrennungsmotor schaltet 
sich in der Regel erst bei höheren Geschwindigkei-
ten oder bei größerer Belastung ein. Der Elektromo-
tor kann auch den Verbrennungsmotor unterstützen, 
was zu einer höheren Effizienz und Kraftstoffeinspa-
rungen führt.

Plug-in-Hybrid:
Plug-in-Hybride haben größere Batterien als Voll-
hybride und können an externen Stromquellen auf-
geladen werden. Sie können längere Strecken rein 
elektrisch fahren und haben oft eine höhere elektri-
sche Reichweite im Vergleich zu Mild- und Vollhybri-
den. Der Verbrennungsmotor tritt erst ein, wenn die 
Batterie entladen ist oder bei höheren Geschwindig-
keiten. Plug-in-Hybride bieten die Flexibilität, lokal 
emissionsfrei zu fahren und sind ideal für Fahrer, die 
häufig kürzere Strecken zurücklegen.

Der ORA – Klein und günstig!

Egal ob als flotter Flitzer für die Stadt oder als kerniges Kraftpaket 
in der GT-Version, der ORA ist in allen Varianten in coolen, moder-
nen Farben erhältlich. Jetzt Probefahren!
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Top und Flop
Top:   
Langsam wird E-Mobilität be-
zahlbar, es tut sich was bei den 
Herstellern.

Flop:  
Gleichzeitig sinkt 2024 die 
Förderprämie von 6.750 Euro auf 
4.500 Euro. Außerdem werden 
nur noch Autos bis zu einem 
Nettolistenpreis bis 45.000 Euro 
gefördert.

Wie viele Fehler findest Du?

Wir suchen Verstärkung!
Im Autohaus ist unser oberstes Ziel, 

die Wünsche unserer Kunden aufs 
Beste zu erfüllen. 

Wir brauchen motivierte Menschen, 
die das genauso sehen! Ob Werk-

statt, Service oder Verkauf – wir su-
chen nach Talenten, die mit Leiden

schaft dabei sind. 

Wenn du dich angesprochen fühlst, 
findest du weitere Infos auf unserer 

Homepage www.autohausiser.de. 

Bewirb dich jetzt unter dem Be-
treff „ISER“ und werde Teil unseres 

Teams!

Liebe Leserinnen und Leser liebe Kunden,  
Partner und Freunde,

in einer Zeit, die von Herausforderungen geprägt ist, 
möchten wir, das gesamte Team vom Autohaus in 

Riedstadt, einen Moment nehmen, um Ihnen unseren 
aufrichtigen Dank auszusprechen. Wir möchten  

unsere geschätzten Kunden, Freunde und Partner 
würdigen, die uns in diesem Jahr begleitet und unter-

stützt haben.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und einen  

zuversichtlichen Start ins neue Jahr!

Mit herzlichen Grüßen, 
das Team vom Autohaus Iser Riedstadt

Im Autohaus in Riedstadt gibt es ganz viele gebrauchte Autos. Da ist für jeden etwas dabei. Ein kleiner, sportlicher Flitzer, der 
flotte Fahrer zum Träumen bringt genauso wie praktische Autos für die ganze Familie. Und das Ganze in vielen bunten Farben! 
Vor kurzem haben wir Bilder von einigen dieser günstigen Angebote gemacht. Dabei sind dem Fotografen ein paar Fehler ins Bild 
gepurzelt.  Wie viele findest Du? Schreibe uns eine E-Mail (Betreff „Fehlerbild“) mit der richtigen Fehlerzahl an info@udvm.de und 
gewinne ein Malbuch mit Buntstiften!� Foto: Arthur Schönbein
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Kreissparkasse
Groß-Gerau

Wir danken unseren
Kundinnen und Kunden
für die gute Zusammen-
arbeit und wünschen
allen eine fröhliche
Weihnachtszeit sowie
ein glückliches neues Jahr.

Bertha-von-Suttner-Straße 3 
64560 Riedstadt-Wolfskehlen

Tel.: 06158 - 975296 
E-Mail: info@ecr-feyh.de 
www.ecr-feyh.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 - 12.30 Uhr 
 14.00 - 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

n Fachberatung
    n Lieferservice
        n Reparaturservice
            n Photovoltaik
                n Elektroinstallationen
Sie möchten mehr erfahren? Wir beraten Sie gerne

über 30 Jahre Qualität vor Ort!

Wir wünschen ein frohes Fest und einen guten Start ins neue Jahr.

Wir wünschen allen
 Leserinnen und Lesern 
eine schöne Weihnachtszeit !

Frohe Weihnachten! 
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Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Lieben ein frohes 
Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr alles Gute.

Pfl ege und Dienstleistung

Seit 1990 in Riedstadt.Seit 1990 in Riedstadt.

Stiftung Soziale 
Gemeinschaft Riedstadt
Wilhelm-Leuschner-Straße 21
64560 Riedstadt-Erfelden
Telefon 06158 - 2579
www.stiftung-riedstadt.de

Ambulante Versorgung.
Alles unter einem Dach.

Besinnliche Feiertage, 
vor allem Gesundheit und 
die besten Wünsche für das neue Jahr! 

Im Fahrdienst, Menüservice, Hausnotruf und der 
Pflege sind die Johanniter selbstverständlich 
auch an den Festtagen für Sie da.

Frohe 
WeihNachteN

Tel: 06155 600 00 
Tel: 06071 209 60 
www.juh-da-di.de

Gemeinsam für eine bessere Zukunft
Seit Jahren sind die Johanniter im Landkreis Darmstadt-Dieburg unermüdlich 
im Dienst für die Gemeinschaft  täti g. Sowohl in der ambulanten Pfl ege, dem 
Rett ungsdienst, in ihrer Kindertagesstätt e oder der Tagespfl ege und durch 
verschiedene soziale Dienste wie den Hausnotruf oder den Menüservice, als 
auch im Katastrophenschutz und der Jugendarbeit leisten die Johanniter einen 
unverzichtbaren Beitrag zum Wohl unserer Region. Ihre Einsatzbereitschaft  
und Unterstützung haben unzähligen Menschen geholfen und das Leben 
vieler erleichtert.
 Jeder Beitrag, ob groß oder klein, fl ießt unmitt elbar in Projekte und 
Programme zum Wohle der Gemeinschaft . Besonders das ehrenamtliche 
Engagement bildet das Herzstück dieser Arbeit und ist auf Spenden 
angewiesen. Es ermöglicht den Johannitern, auch in schwierigen Zeiten wie 
diesen konstant Hilfe und Unterstützung zu bieten.
Ihre Spende trägt dazu bei, die Ausbildung der ehrenamtlichen Helfer im 
Katastrophenschutz sicherzustellen, Ausrüstungen zu erneuern und vor 
allem weiterhin Menschen in Not zu unterstützen. 
Sie können Ihre Spende direkt an die Johanniter im Landkreis Darmstadt-
Dieburg unter dem Verwendungszweck „Weihnachtsspende“ richten, auf 
das Konto DE60 5085 2651 0033 2021 28 bei der Sparkasse Dieburg.

„Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Großzügigkeit und 
wünschen Ihnen eine besinnliche und frohe Weihnachtszeit.“

-ANZEIGE-
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Nicht die Größten... aber:

Riesig im
Service!

Nicht die Größten... aber:

Riesig im
Service!

AKTIONEN:
Jetzt! Gesundes Klima im Auto 
Klima-Anlagen-Desinfizierung
Mobilservice
Sicherheitscheck mit Garantie
Lichttest
Urlaubscheck
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Zubehör + Design · Werkstatt- + Reifen-Service · Unfallwagen-Reparaturen 
Klima-Anlagen-Service · Navigationssystem-Einbau · Leihwagen
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Wir wünschen frohe Weihnachten und  Wir wünschen frohe Weihnachten und  
allzeit gute Fahrt in 2024allzeit gute Fahrt in 2024
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Die Servicewohnen Rehbein 
GmbH vermietet und betreut  
barrierefreie Wohnungen in der 
Eisenstraße 52 und 54 in Rüssels-
heim am Main.

Ziel des betreuten Wohnens ist  
es, den Menschen im zuneh- 
menden Alter Sicherheit, Selbst-
ständigkeit und Gemeinschaft zu 
ermöglich.

Das Betreute Wohnen ist Teil  
eines sozialen Quartiers, umge-
ben von einer Kita, einem Hotel 
und Café sowie frei vermieteten  
Wohnungen. Die Mitte des Quar-
tiers wird durch eine Grünanlage 
hervorgehoben. Die Erreich- 
barkeit der Anlage ist durch  

Parkplätze und eine Bushaltestelle 
gesichert.

Das Servicewohnen Rehbein ver- 
mietet sowohl kleinere und grö-
ßere Apartments (ab 27 m²), als 
auch Mehrzimmerwohnungen 
(bis zu 64 m²). Die Wohneinheiten 
sind mit einem Aufzug zu errei-
chen und haben bis auf wenige 
Ausnahmen einen Balkon. Die 
Wohneinheiten ohne Balkon sind 
gezielt auf Rollstuhlfahrer ausge-
legt. Haustiere sind willkommen.

Neben dem barrierefreien Wohn-
raum bietet das Servicewohnen 
seinen Mieter:innen auch ein gro-
ßes Paket ein Servicegrund- so- 
wie Wahlleistungen an. Zu den 

Grundleistungen zählen ein Haus-
notruf, Ansprechpartner:innen 
vor Ort sowie Veranstaltungen. 
Zu den Wahlleistungen gehört 
u.a. ein Hausmeister-Service, ein 
Einkaufs- und Bring-Service oder 
Unterstützung im Haushalt.

Das Serviceteam steht Interes- 
senten für Fragen und Besichti-
gungen jederzeit zur Verfügung. 
Kontaktieren Sie unser Team tele-
fonisch oder per Mail.

Servicewohnen Rehbein GmbH
Eisenstraße 52

65428 Rüsselsheim am Main
Tel.: 06142/600980

E-Mail: info@swrehbein.de
www.servicewohnen-rehbein.de

Betreutes Wohnen in Rüsselsheim am Main

Frohe Weihnachten! 
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Gesundheit & Wellness

Besinnliche Feiertage, 
vor allem Gesundheit und 
die besten Wünsche für das neue Jahr! 

Im Fahrdienst, Menüservice, Hausnotruf und der 
Pflege sind die Johanniter selbstverständlich 
auch an den Festtagen für Sie da.

Frohe 
WeihNachteN

Tel: 06155 600 00 
Tel: 06071 209 60 
www.juh-da-di.de

Gemeinsam für eine bessere Zukunft
Seit Jahren sind die Johanniter im Landkreis Darmstadt-Dieburg unermüdlich 
im Dienst für die Gemeinschaft  täti g. Sowohl in der ambulanten Pfl ege, dem 
Rett ungsdienst, in ihrer Kindertagesstätt e oder der Tagespfl ege und durch 
verschiedene soziale Dienste wie den Hausnotruf oder den Menüservice, als 
auch im Katastrophenschutz und der Jugendarbeit leisten die Johanniter einen 
unverzichtbaren Beitrag zum Wohl unserer Region. Ihre Einsatzbereitschaft  
und Unterstützung haben unzähligen Menschen geholfen und das Leben 
vieler erleichtert.
 Jeder Beitrag, ob groß oder klein, fl ießt unmitt elbar in Projekte und 
Programme zum Wohle der Gemeinschaft . Besonders das ehrenamtliche 
Engagement bildet das Herzstück dieser Arbeit und ist auf Spenden 
angewiesen. Es ermöglicht den Johannitern, auch in schwierigen Zeiten wie 
diesen konstant Hilfe und Unterstützung zu bieten.
Ihre Spende trägt dazu bei, die Ausbildung der ehrenamtlichen Helfer im 
Katastrophenschutz sicherzustellen, Ausrüstungen zu erneuern und vor 
allem weiterhin Menschen in Not zu unterstützen. 
Sie können Ihre Spende direkt an die Johanniter im Landkreis Darmstadt-
Dieburg unter dem Verwendungszweck „Weihnachtsspende“ richten, auf 
das Konto DE60 5085 2651 0033 2021 28 bei der Sparkasse Dieburg.

„Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Großzügigkeit und 
wünschen Ihnen eine besinnliche und frohe Weihnachtszeit.“

-ANZEIGE-

Neuer Service: kompetente medizinische Fußpflege

Diakoniestation 
Stockstadt am Rhein, im 
Ried, Geinsheim, Trebur, 
Astheim

ambulanter 
Pflegedienst
Wir pflegen zu Hause in Stockstadt, 
Riedstadt, Biebesheim – auch in 
Geinsheim, Trebur, Astheim und 
Umgebung
Informieren Sie sich unter
Hermannstraße 18 
64589 Stockstadt am Rhein 
Telefon 0 61 58 8 47 34
Rufbereitschaft: 01 71  3 52 09 42
Mainzerstraße 2, 65468 Trebur 
Telefon: 0 61 47  9 35 41 72
www.gfde.de, info-stockstadt@gfde.de

Eine Region 
voller Ideen

made-in-suedhessen.de

Die Folgen von Dauerstress meistern
Es drohen Schlafstörung und Bluthochdruck

Zu viele Aufgaben und zu wenig 
Zeit: Stress lauert überall. Ob in 
Beruf, Familie oder Gesellschaft, 
für viele Menschen können je-
derzeit Herausforderungen auf-
tauchen, die sie buchstäblich ins 
Schwitzen bringen. 

Dabei ist Stress ein zweischnei-
diges Phänomen. Kurzfristig kann 
Stress auch helfen. Denn in stres-
sigen Situationen setzt der Körper 
Hormone frei wie Adrenalin und 
Cortisol. Diese versetzen ihn in 
kürzester Zeit in einen „Angriffs-“ 
oder „Fluchtmodus“. Blutzucker-
spiegel und Blutdruck steigen an, 
alle Sinne sind geschärft, die Mus-
keln einsatzbereit. Jetzt sind wir 
in der Lage, in den kommenden 
Minuten körperliche Höchstleis-
tungen zu bringen.

Für starke Nerven

Wird aus kurzfristigem Stress aber 
ein ständiger Begleiter, führt das 
zur Überlastung des Organismus. 
Bei chronischem Stress drohen 
unter anderem Schlafstörungen 
und Bluthochdruck. Auch das Ri-
siko für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen steigt. Mentales Abschalten 
ist eine der wichtigsten Möglich-
keiten, darauf zu reagieren. Darü-
ber hinaus können bestimmte Mi-
kronährstoffe helfen, den Körper 
zu stärken und gegen mögliche 
Stress-Folgen zu wappnen.B-Vi-
tamine sind unverzichtbar für ein 

gesundes Nervensystem. Die Vita-
mine B1, B2, B6, B12 und Folsäure 
schützen die Nervenzellen und 
stärken die Stressresistenz. Der 
Mineralstoff Magnesium hemmt 
die Ausschüttung von Stresshor-
monen. Dauerhafter Stress führt 
hingegen zu einem Mangel an 
Magnesium, da bei Ausschüttung 
der Stresshormone mehr von dem 
Mineralstoff über den Urin aus-
geschieden wird. In Studien, bei 
denen Probleme untersucht wur-
den, die mit Stress in Verbindung 
stehen, konnte die Einnahme von 
Magnesium bei den Probanden 
nachweislich Beschwerden lin-
dern. Dazu gehörten Angst, Span-
nungskopfschmerzen und Schlaf-
losigkeit. Mehr Infos finden Sie 

unter: www.vitamindoctor.com/
stress Stress sorgt im Körper für 
die Bildung von sogenannten 
freien Radikalen. Werden diese 
nicht unschädlich gemacht, kön-
nen sie Körperzellen schädigen. 
Man spricht dann von oxidativem 
Stress. 
Antioxidantien wie Vitamin C und 
E sowie Carotinoide sind Stof-
fe, die freie Radikale abfangen. 
Antioxidantien sind vor allem in 
pflanzlichen Lebensmitteln wie 
Obst, Gemüse und hochwertigen 
Pflanzenölen enthalten. Durch 
eine abwechslungsreiche Ernäh-
rung lässt sich der Bedarf decken. 
Traditionelle Heilpflanzen sind zu-
dem Rosenwurz und Taigawurzel 
(sibirischer Ginseng).� (akz-o)

Bewusst abschalten.
� Foto: Yuliia/stock.adobe.com/vitamindoctor.com/akz-o
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Sport

Tippen Sie mit den Lilien-Legenden Aytaç Sulu, Toni Sailer, Dominik  
Stroh-Engel und Peter Erbach vom Autohaus Iser Riedstadt die Spiele der 
hessischen Kultmannschaften SV Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt. 

So tippen die Profis

SV Darmstadt 98  –  VfL Wolfsburg	 2:1	 1:1	 2:2	 2:0

Bayer Leverkusen  –  Eintracht Frankfurt	 4:2	 3:1	 3:1	 2:1

TSG Hoffenheim  –  SV Darmstadt 98	 2:2	 2:1	 2:1	 1:1

Eintracht Frankfurt  –  Mönchengladbach	 1:2	 2:1	 1:1	 3:0

SV Darmstadt 98  –  Borussia Dortmund 	 0:2	 1:3	 1:2	 0:3

Leipzig  –  Eintracht Frankfurt	 1:2	 2:1	 2:1	 1:1

Jetzt 
tippen:

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass im Falle eines Ge-
winns sein Name sowie Wohnortangabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel erklärt sich der 
Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Daten für die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und 

Abwicklung des Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der Durchführung und 
Abwicklung des Gewinnspiels beauftragt sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Dominik Stroh-Engel

BUNDESLIGA-TIPPSPIELBUNDESLIGA-TIPPSPIEL

Toni SailerAytaç Sulu Peter Erbach

Zu gewinnen sind Tickets 
für den EUROPAPARK  
und die  
WASSERWELT RULANTICA. 

Adrenalinkicks und 
Entspannung!

Kämpfen
Trotz verbesserter Leistung verlieren die Lilien in Heidenheim
DARMSTADT – Ein wildes Aufsteigerduell endete 
mit einer bitteren Niederlage. Die Lilien unter-
lagen am 14. Bundesliga-Spieltag mit 2:3 beim  
1. FC Heidenheim. Dabei zeigte der SV Darmstadt 
98 in der Voith-Arena einen beherzten Auftritt, 
drehte im zweiten Spielabschnitt sogar einen 
0:1-Pausenrückstand in eine 2:1-Führung. Doch 
die Heidenheimer Standardstärke ließ die Partie 
abermals in Richtung der Gastgeber kippen.

„Die Niederlage ist sehr bitter. Es ist nichts Neues, 
dass die Heidenheimer sehr gute Standards schie-
ßen. Trotzdem ist die Art und Weise heute denkbar 

unglücklich.“ sagte Marcel Schuhen im Anschluss. 
Auch Klaus Gjasula war tief enttäuscht: „Die Mann-
schaft hat sich nicht belohnt für einen guten, enga-
gierten und couragierten Auftritt. Das ist vor allem 
das, was heute weh tut. In den Spielen, in denen 
du besser bist, musst du etwas mitnehmen. Und ge-
nau so ein Spiel war es heute.“ Trotz dieser biteren 
Niederlage erhhielt das Team nach dem Spiel Un-
terstützung von den Fans, der allen Darmstädtern 
Kraft und Stärke geben sollte für die weitere Sai-
son. Ein Moment des Zusammenhalts und der Ge-
meinsamkeit. Trotz der beidseitigen Enttäuschung 
und des bitteren Ergebnisses. „Das hat mir Gänse-

haut bereitet“, erklärte Marcel Schuhen wenig spä-
ter auf emotionale Weise, wie er den Gesang und 
die Unterstützung des eigenen Anhangs in diesen 
Minuten erlebt hatte. “ ‘Wir sind immer da! Wir 
sind Darmstädter.‘ Dieses Lied werde ich die ganze 
Nacht im Kopf haben“, so der Lilien-Schlussmann, 
der nicht der einzige war, dem der sich wieder-
holende Chorus der Supporter noch in den Ohren 
klang. „Diese Situationen sind extrem wichtig für 
uns. Weil es nur gemeinsam geht. Die heutige Nie-
derlage ist sehr bitter, aber wir nehmen auch dieses 
Bild aus der Kurve mit. Weil es sehr kraftvoll und 
ehrlich war.“� (SV98 / as)

Foto: Arthur Schönbein
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Der in Planung befindliche Bürgersolarpark Klein Bieberau (Gemeinde Modautal), ein gemeinsames Projekt von ENTEGA und Energiegenossenschaft Odenwald, er soll voraussichtlich Ende 2024 in Be-
treib gehen. 

Wie gewinnt der Ökoenergie- 
und Telekommunikationsversor-
ger ENTEGA neue regenerative 
Energieprojekte zur Stromver-
sorgung der Region? Wie werden 
diese innerhalb des Konzerns 
realisiert? Was ist für die Geneh-
migung notwendig und wie läuft 
der Bau dieser Projekte ab? Mit 
all diesen und weiteren Fragen 
beschäftigt sich die Geschäfts-
feldentwicklung Erzeugung der 
ENTEGA AG in Darmstadt täglich. 

Ganz im Sinne der Vision und Mis-
sion des Konzerns streben die Mit-
arbeitenden dem Ziel des kontinu-
ierlichen Ausbaus der Gewinnung 
erneuerbarer Energien entgegen. 
Dabei sind Wind- und Freiflächen-
Solarparks eine der effektivsten 
Quellen zur Gewinnung von rege-
nerativem Strom und leisten einen 
wertvollen Beitrag zur Reduktion 
der CO2-Emissionen.
„Der Ausbau der Erneuerbaren 
wird auch in Zukunft höchste 
Priorität haben. Bis zum Jahr 2027 
werden wir weitere 27 Windener-
gieanlagen mit einer Gesamtleis-
tung von 142 Megawatt in Betrieb 
nehmen“, sagt Dr. Marie-Luise 
Wolff, Vorsitzende des Vorstands 
der ENTEGA. Allerdings darf man 
in Deutschland Standorte für 
Wind- und Solarparks nicht be-
liebig wählen. Für Windenergie 
sind sogenannte Vorrangflächen 
gesetzlich festgelegt und auf-
grund ihres hohen Potenzials für 
die Windenergieerzeugung ausge-

wiesen. Diese Standorte zeichnen 
sich durch gute Windverhältnisse 
und eine geringe Beeinträchti-
gung von Umwelt und angrenzen-
den Wohngebieten aus.
Bei Solarparks liegt die Planungs-
hoheit dagegen grundsätzlich bei 
den Kommunen selbst. Vor der 
Errichtung eines Solarparks ist 
von der Standortkommune ein Be-
bauungsplan neu aufzustellen und 
dem Projekt mehrheitlich zuzu-
stimmen. Die Identifikation geeig-
neter Flächen erfolgt dabei meist 
durch Projektentwickler. Das Ziel 
der ENTEGA-Geschäftsfeldentwi-
cklung Erzeugung ist es, Standorte 
im Rahmen von Pachtverträgen für 
eine Mindestlaufzeit von mindes-
tens 25 Jahren zu sichern und im 
Anschluss einen Wind- oder Frei-

flächen-Solarpark zu errichten. 
Die Flächenakquisition bis hin zur 
endgültigen Inbetriebnahme der 
Anlage erfolgt durch die ENTEGA 
selbst über verschiedene Schritte.
Dabei werden potenzielle Stand-
orte für Erneuerbare-Ener-
gien-Anlagen sehr häufig durch 
deutschland- oder europaweite 
Ausschreibungen der Flächen-
eigentümer vergeben.
Die Standortbeurteilung ist der 
erste Schritt und beinhaltet um-
fangreiche Vorprüfungen hin-
sichtlich der Windverhältnisse 
oder der entsprechenden Sonnen-
einstrahlung. Diese Faktoren ent-
scheiden, neben ökologischen 
und technischen Aspekten, maß-
geblich über die wirtschaftliche 
Tragfähigkeit eines Projektes. 

Sollte der Standort attraktiv für 
die Errichtung
einer Anlage sein, so gibt die ENT-
EGA ein Angebot für die Pacht-
höhe gegenüber dem Verpächter 
ab und hofft, sich gegenüber den 
Konkurrenten von Projektent-
wicklern, anderen Energiever-
sorgern oder anderen privatwirt-
schaftlichen Unternehmen bei 
der Flächensicherung erfolgreich 
durchzusetzen. Bei der Angebots-
abgabe entscheidet aber nicht 
allein nur das wirtschaftlichste 
Angebot, sondern auch andere 
Faktoren, wie beispielsweise die 
Möglichkeit einer regionalen Bür-
gerbeteiligung. Hierzu bietet die 
ENTEGA AG bereits seit dem Jahr 
2016 über eine eigene onlineba-
sierte Plattform Beteiligungsmög-

lichkeiten an. 
Für die Jahre 2022 und 2023 ge-
wann die ENTEGA so zahlreiche 
Standorte zur Errichtung von 
Windenergie- und Freiflächen-
photovoltaikparks im Rahmen 
von Ausschreibungen: Hülzweiler 
im Saarland, Büdinger Wald und 
Groß-Umstadt in Hessen bei der 
Windenergie sowie Modautal, 
Otzberg, Reinheim, Lampertheim 
in Hessen und Rhaunen und Lei-
wen in Rheinland-Pfalz für die 
Solarenergie.
Mit der erfolgreicher Flächenak-
quisition beginnt die eigentliche 
Projektentwicklung, um den jewei-
ligen Wind- oder Solarpark nach 
zwei bis fünf Jahren errichten zu 
können. Die Projektentwicklung 
beinhaltet alle notwendigen Tätig-

Kontinuierlicher Ausbau der Gewinnung
erneuerbarer Energien in der Region
Wind- oder Solarparks zu realisieren, ist ein komplexer Prozess: Eine sorgfältige Planung ist erforder-
lich, verschiedene Akteure müssen zusammenarbeiten und zahlreiche Faktoren berücksichtigt werden

 Anlieferung eines Rotorblatts mit Spezial-Lkw am ENTEGA-Windpark Binselberg bei Groß-Umstadt. 
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DRK Soziale Dienste Kreis Groß-Gerau GmbH
Hausnotruf

Groß-Gerau, den 22.11.2023
Aushang vom 23.11.2023 bis 31.12.2023

Wir suchen:

zur Verstärkung unserer Teams im Rahmen einer Teilzeitbeschäftigung (22 Stunden) zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt. 

Wir bieten:
• Eigenverantwortliches und zielgerichtetes Arbeiten im Team
• Regelmäßige Fortbildungsmöglichkeiten
• Einen ausbaufähigen und sicheren Arbeitsplatz mit angemessener Vergütung nach 

DRK-Reformtarifvertrag 
• Betriebliches Gesundheitsmanagement / Jobrad (je nach Stellenanteil)
• Rabatte in vielen Onlineshops und Vergünstigungen für Freizeitaktivitäten
• Vergünstigte private Unfallversicherung

Was gibt es zu tun?
Die Einsatztätigkeit umfasst die Hilfeleistung und Unterstützung unserer 
Hausnotrufteilnehmer*innen im Kreis Groß-Gerau. Die Tätigkeit wird im Rahmen 
eines Rufbereitschaftsdienstes erbracht und erfolgt aus der eigenen Häuslichkeit 
heraus. Für die Tätigkeit wird ein Diensthandy sowie ein Dienstwagen zur Verfügung 
gestellt. Weiterhin unterstützt du unseren technischen Kundenservice.

Du bringst mit:
• Freude und Einfühlungsvermögen bei der Betreuung älterer Menschen
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung (insbesondere Erlangen der Qualifikation 

Sanitätshelfer*in)
• Bereitschaft zum Schichtdienst
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Führerschein Klasse B

Interesse? Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richtest Du bitte unter Angabe der Ausschreibungsnr. 
33/2023 an die nachfolgend genannte Anschrift oder gerne auch an die Emailadresse bewerbung@drk-
gg.de. Fragen zum Status deiner Bewerbung kannst Du an den Personalservice unter der Rufnummer 
06152/988-120 richten. 

Mitarbeiter*innen für den Bereich Hausnotruf-Bereitschaftsdienst (m/w/d)

DRK Soziale Dienste Kreis Groß-Gerau GmbH
Personalservice
Henry-Dunant-Straße 1
64521 Groß-Gerau

keiten bis zur Erlangung der ent-
sprechenden Genehmigung nach 
dem Bundesimmissionsschutz-
gesetz bei Windenergie oder für 
eine Baugenehmigung bei Photo-
voltaik. Um diese Genehmigung zu 
erhalten, müssen allerdings um-
fangreiche gesetzliche Prüfungen 
bezüglich der Umwelteinflüsse 
durchgeführt werden. Dazu gehört 
auch die enge Zusammenarbeit 
mit den betroffenen Gemeinden, 
um mögliche Widerstände zu mi-
nimieren. Durch Informationsver-

anstaltungen wird für Akzeptanz 
in der Bevölkerung für die geplan-
ten Projekte geworben, welche für 
den Projekterfolg sehr wichtig ist.
Die Projektierung umfasst bei der 
Windenergie die Auswahl geeigne-
ter Windturbinen, die Positionie-
rung im Gelände sowie die Infra-
struktur für die Stromübertragung. 
Hier müssen sorgfältig die Größe, 
Leistung und Anzahl der Turbinen 
bestimmt werden, um die optima-
le Energiegewinnung zu erzielen. 
Auch Auswirkungen auf die Um-

welt und das Ökosystem, insbe-
sondere auf Vögel, Fledermäuse 
und den Landschaftsschutz sind 
kritisch zu beachten.Bei Solar-
parks ist zunächst eine Fläche zu 
identifizieren, die zusammenhän-
gend eine geeignete Größe ergibt 
und aufgrund ihrer Lage, Ausrich-
tung und Verschattungsfreiheit für 
die Errichtung eines Solarparks 
geeignet ist. Zudem muss geprüft 
werden, ob in räumlicher Nähe 
der Fläche ein geeigneter Netzan-
schluss zum Anschluss des Solar-

parks an das öffentliche Strom-
netz vorhanden ist. Im Rahmen 
des Bauleitplanverfahrens werden 
Arten- und Naturschutzgutachten, 
Bodengutachten sowie je nach 
Fläche weitere Gutachten, etwa 
Blendgutachten, erstellt. 
Nach erfolgreicher Genehmi-
gungserteilung und Zuschlag bei 
der Bundesnetzagentur hinsicht-
lich der Vergütungshöhe erfolgt 
der Bau des Wind- oder Solar-
parks. Der Bau eines Windparks 
erfordert dabei umfangreiche 

logistische Planungen. Die Tur-
binen müssen an den Ort des 
Windparks geliefert und vor Ort 
aufgestellt werden. Zufahrtswege 
müssen gesichert und geschaffen, 
Fundamente gegossen und die 
Infrastruktur für die Stromüber-
tragung errichtet werden. Sobald 
die Windturbinen installiert sind, 
müssen sie an das Stromnetz 
angeschlossen werden, um den 
produzierten erneuerbaren Strom 
effizient in das Energiesystem zu 
integrieren. Der Bau eines Solar-
parks stellt im Verhältnis zum 
Genehmigungsverfahren einen r 
kurzen Zeitraum dar. Beim Bau 
werden zunächst Rammpfahle im 
Boden verankert, welche mit Trä-
gerschienen verbunden werden. 
Auf dieser Unterkonstruktion wer-
den dann die Solarmodule instal-
liert. Sobald die Module installiert 
sind, wird die Infrastruktur für 
die Einspeisung in das Stromnetz 
errichtet. Dazu zählen auch die 
Verlegung einer Kabeltrasse bis 
zum öffentlichen Stromnetz. Nach 
Inbetriebnahme sind eine konti-
nuierliche Überwachung, Wartung 
und Reparatur erforderlich, um 
eine maximale Lebensdauer und 
Effizienz sicherzustellen. Regel-
mäßige Inspektionen und schnel-
le Reaktionen auf Störungen sind 
entscheidend, um Ausfallzeiten 
zu minimieren und die Energie-
produktion zu optimieren. Diese 
Aufgaben fallen dann ebenfalls in 
das Aufgabengebiet der ENTEGA 
AG.� (ENTEGA)

Mit vereinten Kräften wurden Bäume gepflanzt. � Foto: PS

Bei Groß-Umstadt hat die ENTEGA Windenergieanlagen mit einer Leistung von zusammen vier Megawatt errichtet. Die Windräder des 
Windparks Binselberg erzielen einen Stromertrag von rund 11 Gigawattstunden pro Jahr.

Baumpflanzaktion mit Baumpatenschaften
4.000 neue Bäume für den Groß-Gerauer Wald 

GROSS-GERAU – Mit einer groß 
angelegten Baumpflanzaktion 
hat Forstservice Taunus be-
gonnen, im Auftrag der Kreis-
stadt Groß-Gerau mehrere Hek-
tar Wald neu zu bepflanzen. Im 
Stadtwald werden insgesamt 
4.000 neue Bäume gesetzt, 
rund 600 davon auf einer Fläche 
von 1.600 Quadratmeter mit 
Unterstützung des Lions Clubs 
Groß-Gerau.

Für die Bepflanzung werden 
grundsätzlich hitze- und trocken-
heitsverträgliche Baumarten aus-
gewählt, die nach der Bepflanzung 
aufgestellt werden. „Umwelt- und 
Klimaschutz ist ein wichtiger Be-
reich unseres gesellschaftlichen 
Engagements, und daher sind wir 
aktiv auf die Stadt zugegangen“ , 
sagt Werner Kreutzmann, Präsi-
dent des Lions Clubs Groß-Gerau.
Der Lions Club Groß-Gerau über-
nimmt die Kosten für 600 von 

insgesamt 4.000 Bäumen, die 
innerhalb des in der Verlängerung 
des Woogsdammweges liegenden 
und an die Gemarkung Büttelborn 
angrenzenden Areals gesetzt wer-
den. Zudem werden in Kooperati-
on mit der Erich-Kästner-Schule in 
Klein-Gerau Baumpatenschaften 
samt Baum-Zertifikat vergeben. 

„Leider müssen immer wieder 
Bäume gefällt werden, die krank 
sind oder absterben. Das ist nötig, 
um die Verkehrssicherheit zu ge-
währleisten. Unser Ziel ist es na-
türlich, dass für jeden Baum, der 
weichen muss, ein neuer gepflanzt 
wird“, betont Bürgermeister Er-
hard Walther.� (PS)
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Ein kurzer Weg 
zum guten Service! 

Ihr Renaultpartner 
vor Ort

Ein kurzer Weg 
zum guten Service! 

Ihr Renaultpartner 
vor Ort

Auto & Verkehr

Weihnachtliche Bollerwagen-Prozession
Kita Sonnenschein spendet für DRK-Kleiderkammer

RIEDSTADT – Das ist ein Anblick, 
der Leon Bau, stellvertretender 
Leiter des DRK-Ortsvereins Ried-
stadt-Stockstadt ein Lächeln ins 
Gesicht zaubert: In einer kleinen 
Prozession marschieren Kinder 
der Kita Sonnenschein zur Klei-
derkammer des DRK in Rieds-
tadt-Erfelden, wo Bau sie schon 
erwartet.  

Eifrig ziehen die Kinder drei Bol-
lerwagen, voll beladen mit Ge-
schenktüten. Begleitet werden sie 
von der stellvertretenden Kitalei-
terin Francesca Vulpetti und eini-
gen Müttern aus dem Elternbeirat.
Wie bereits im letzten Jahr hat der 
Elternbeirat in der Kita Sonnen-
schein eine Weihnachtstütenak-
tion für die Kleiderkammer gestar-
tet, um Kinder in Riedstadt, denen 
es nicht so gut geht, zu unterstüt-
zen. Die vom Elternbeirat zur Ver-
fügung gestellten weihnachtlichen 
Geschenktüten waren auch dieses 
Mal wieder ruckzuck gefüllt. Die 
Kita-Kinder hatten zuhause ihre 

Sachen durchgeschaut und sich 
von vielen ihrer Spielsachen ge-
trennt, die Eltern ergänzten die 
Tüten noch nach einer Packliste 
um Dinge wie Stifte, Buntpapier, 
Süßigkeiten oder Mützen und 
Schals. „Für uns von der Kita war 
das Teilen ein wichtiger Aspekt – 
das haben die Kinder ganz toll ge-
macht“, erzählt Vulpetti.
„Vielen lieben Dank – da freuen 
sich die Kinder, deren Eltern nicht 

so viel Geld haben“, begrüßt Bau 
die Kinder vor der Tür der Klei-
derkammer, bevor diese mit Be-
geisterung ans Abladen gehen. Sie 
bringen Bau die Tüten, auf denen 
vermerkt ist, für welches Alter die 
Gaben geeignet sind: eins bis drei 
Jahre oder vier bis sechs Jahre. 
Dann ziehen die jungen Gaben-
bringer mit leichten Bollerwagen 
wieder zurück in die Kita Sonnen-
schein.� (PS)

Kinder der Kita Sonnenschein und Elternbeirätinnen mit der stell-
vertretenden Kitaleiterin Francesca Vulpetti ( zweite v.li.), Leon 
Bau vom DRK und ganz vielen Spenden.� Foto: Stadt Riedstadt

Kegelstelldichein
OWK‘ler in Neuner-Wurflaune 

GROSS-GERAU – Zu einer Wan-
derung im geschützten Land-
schaftsbestandteil „Seichböhl“ 
in Nauheim hatten die letztjäh-
rigen Kegelmeister Ursula Böhm 
und Heinz Pitzer die Wander-
freunde des Odenwaldklubs 
Groß-Gerau eingeladen. 

Auf dem Weg gab Heinz Pitzer 
Erläuterungen zum Wasserhoch-
stein und den Projekten des Na-
turschutzbundes. Beim Pausen-
stopp gab es an den Sitzkieseln 
neben einem guten Schluck noch 
ein Lied zur Einstimmung auf die 
Fastnachtskampagne. Nach der 
kurzweiligen Wanderung und be-
vor die Kegelbahn in der TV-Hal-
le in Nauheim gestürmt wurde, 
stärkten sich die 23 OWK’ler im 
Akropolis. Und schon wurden die 
Kegelschuhe ausgepackt und die 
Kugeln angepackt. Das hatte sich 
dieses Mal gelohnt: Die Neuner 
von Beate Bolbach, Friedel Kunz, 
Ingrid Kämmerer, Wolfgang Mein-
ke, Else Schuster und Brigitta 

von Nidda waren die Sensation. 
Damit nicht genug und nicht min-
der erfolgreich waren die „Kranz-
Werfer“ Ingrid Kämmerer, Frank 
Eisenhauer, Richard Stephan und 
Wolfgang Meinke. Nach einem 
fairen Wettkampf überreichte 
Wolfgang Meinke die Pokale an 
die fleißigen OWK-Kegler. Den Ge-
samtpokal für die meisten Treffer 
hatte sich Heinz Pitzer verdient. 
� (OWK)

Neon statt schwarz
Besser Neon sichtbar in der dunklen Jahreszeit

Reflektoren an der Kleidung sind 
in der dunklen Jahreszeit ange-
sagt. Vor allem Fußgänger und 
Radfahrer sind im Herbst und 
Winter besonders gefährdet, da 
sie von Autofahrern nicht aus-
reichend oder zu spät gesehen 
werden. 

Das gilt vor allem für Kinder. 
„Durch ihre geringe Körpergröße 
werden Kinder im Straßenverkehr 
häufig erst spät gesehen. Hinzu 
kommt, dass sie ihre Umwelt an-
ders wahrnehmen als Erwachsene 
und sich so der Gefahren im Stra-

ßenverkehr oft noch nicht aus-
reichend bewusst sind“, erklärt 
Alejandro Melus, Verkehrssicher-
heitsexperte des ADAC Hessen-
Thüringen.
Morgens zwischen sieben und 
acht Uhr verunglücken die meis-
ten Kinder im Straßenverkehr. Für 
mehr Sicherheit auf dem Schul-
weg sorgen helle Kleidung und 
zusätzliche Reflektoren an Jacken, 
Schuhen und Schulranzen. Spe-
zielle Accessoires wie Armbänder, 
Mützen oder Schals mit Reflek-
toren können dabei helfen in der 
Dunkelheit die Sichtbarkeit zu er-
höhen. 
Wer mit dem Rad zur Arbeit oder in 
die Schule fährt, sollte regelmäßig 
die Beleuchtung am Fahrrad über-
prüfen. Gesetzlich vorgeschrieben 
sind Vorder- und Rückleuchten 
sowie Front- und Rückreflektoren. 
Viele moderne Licht- und Dyna-
mosysteme haben eine zusätzli-
che Standlichtfunktion integriert, 
die ebenfalls die Sicherheit im 
Dunkeln erhöht. Fahrräder und 

Pedelecs, die nicht serienmäßig 
mit einer Lichtanlage ausgerüstet 
sind, müssen mit Akkuleuchten 

ausgestattet werden. Wichtig: sie 
müssen für den Betrieb im Stra-
ßenverkehr zugelassen sein und 
dürfen andere Verkehrsteilnehmer 
nicht blenden.
Vor jeder Fahrt sollte kurz über-
prüft werden, ob die genutzten 
Leuchtsysteme entsprechend 
den Vorgaben einsatzbereit sind. 
Zusätzlich können Radfahrer re-
flektierende Hosenschoner oder 
Leuchtbänder für Arm- und Fuß-
gelenke benutzen. Reflektierende 
Ärmel und Handschuhe sorgen au-
ßerdem dafür, dass Handzeichen 
rechtzeitig gesehen werden.
Autofahrer können zur Verbes-
serung der Verkehrssicherheit 
beitragen, indem sie die eigene 
Fahrweise dem Wetter und den 
Sichtverhältnissen anpassen, 
langsamer und vorausschauend 
fahren. Durch saubere Frontschei-
ben und Scheinwerfer sowie funk-
tionsfähige Wischerblätter kann 
die Sicht deutlich verbessert wer-
den.� (mid/ak-o)

Reflektoren an der Kleidung 
sind in der dunklen Jahreszeit 
angesagt.�  Foto: Miriam Bender/
mid/ak-o
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Wir legen Ihr Mauerwerk trocken – GARANTIERT!
Kein Ausgraben. Keine Putzkosmetik. 10 Jahre Garantie.
Fragen Sie uns: Wir sind die Experten – seit 40 Jahren!

URSAL® Abdichtungstechnik GmbH 
Groß-Gerauer Weg 52 · 64295 Darmstadt 
Telefon 06151–314626 · www.ursal.de

Feuchte Wände?

 Ihr Gutschein
für eine kostenlose Wertermittlung

Wentzel Dr.  Wentzel Dr.  
Standort Darmstadt Standort Darmstadt 
Wilhelminenstraße 29 Wilhelminenstraße 29 
64283 Darmstadt 64283 Darmstadt 
darmstadt@wentzel-dr.de darmstadt@wentzel-dr.de 
wentzel-dr.de / darmstadtwentzel-dr.de / darmstadt

Maximilian Lammersdorf Maximilian Lammersdorf 
GeschäftsführerGeschäftsführer

Jetzt anrufen  
& Termin sichern: 

06151 78 74 939 &
0176 40 748 958
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KONTOINHABER  VR Payment 
für Viele schaffen mehr
IBAN
DE33660600000000137749
BIC  GENODE6KXXX
VERWENDUNGSZWECK
P23797 - Ein Hospiz 
für Groß-Gerau

  An Weihnachten Gutes tun!

  Helfen Sie Menschen in ihren letzten Stunden in Würde 

 Abschied zu nehmen. Crowdfunding-Aktion für unser 

Hospiz im Landkreis Groß-Gerau.

www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/hospiz-fuer-gross-gerauHelfen Sie Menschen in ihren letzten Stunden in Würde 

www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/hospiz-fuer-gross-gerau

Helfen
  Sie! . Wer kennt  

Darmstadt &  
  Südhessen am      	

besten?  

Jetzt bestellen
 bei der  

Ihrer  
Buchhandlung

Nur 

49,80€

Innehalten
Landfrauen gedenken der Opfer des Nationalsozialismus

NAUHEIM – Am 9. November 
fand eine Gedenkstunde in der 
Hintergasse an der Gedenktafel 
für die ermordeten jüdischen 
Mitbürgerinnen und Bürger  aus 
Nauheim statt, die vor 85 Jahren 
während der NS-Herrschaft um-
gebracht wurden. 

Im pietätvollen Umfeld sprach 
Hans Joachim Brugger vom Vor-
stand des Heimat- und Museums-
verein einfühlsame, einleitende 
Worte. Bürgermeister Roland Kap-
pes und Gemeindevertretervorste-
her Dr. Johann Siegl erinnerten in 
ihren Reden an die Reichspogrom-
nacht am 9. November 1938, ein 

einschneidendes Ereignis in der 
deutschen Geschichte. In dieser 
Nacht wurden in Deutschland und 
Österreich Synagogen, jüdische 
Geschäfte und Gemeindehäuser 
beschädigt und zerstört.

Nie wieder!

Die Pogromnacht markierte einen 
vorläufigen Höhepunkt der Juden-
verfolgung im nationalsozialis-
tischen Deutschland. Es ist zu-
tiefst bedauerlich,dass Menschen 
jüdischen Glaubens damals so 
menschenunwürdig behandelt 
wurden, auch in Nauheim. Es 
ist wichtig, dass wir uns an die 

schreckliche Zeit erinnern und 
sicherstellen, dass so etwas nie 
wieder passiert. Die Erinnerung 
an die Vergangenheit ist von ent-
scheidender Bedeutung, um si-
cherzustellen, dass wir aus den 
Fehlern der Geschichte lernen und 
eine tolerante und inklusive Ge-
sellschaft aufbauen.
Es muss für uns alle eine dauernde 
Aufgabe sein!
Im Innehalten der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer im gemein-
samen Gebet, mit den Geistlichen 
Christof Mulach und Stefanie Bi-
schof, endete das Gedenken in Be-
troffenheit und Anteilnahme. 
� A. Dammel
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– Anzeige –

K O M P E T E N T  •  F R E U N D L I C H  •  Z U V E R L Ä S S I G

Mehr als 120 Gebrauchtwagen warten auf Sie!

Besuchen Sie auch 
unsere Website

Auch per WhatsApp: 

0176  58 11 53 24S I E  F I N D E N  U N S  AU C H  I M  L O O P 5S I E  F I N D E N  U N S  AU C H  I M  L O O P 5

Alfa Romeo Giulia 2.0T 16V
Kilometerstand	 44.966 km
Erstzulassung 	 04.08.2020
Leistung 	 147 kW/ 200 PS
Farbe 	 Rosso Alfa
Getriebe 	 Automatik
Kraftstoffart 	 Benzin

Preis	 29.690 €

Ausstattung:
• Panoramadach elektr. • 2-Zonen-Klimaautomatik • Sitzheizung
• Einparkhilfe vorne/hinten • Navigationssystem • Tiptronic • ESP
• Grüne Plakette • Notbremsassistent • Tempomat • MP3/DAB • USB

Mercedes-Benz CLA 45 AMG
Kilometerstand	 158.317 km
Erstzulassung 	 27.10.2015
Leistung 	 280 kW/ 381 PS
Farbe 	 Schwarz
Getriebe 	 Automatik
Kraftstoffart 	 Benzin

Preis	 25.490€

Ausstattung:
• Lichtsensor • Klimaanlage • Navigationssystem • Allrad • Notrufsystem
• Einparkhilfe vorne/hinten • Grüne Plakette • MP3/CD • Regensensor
• Abstandswarner • Sitzheizung • Bordcomputer • Sportfahrwerk • USB

Audi A3 1.0 TFSI Sportback
Kilometerstand	 58.103 km
Erstzulassung 	 25.10.2017
Leistung 	 85 kW/ 116 PS
Farbe 	 Ibisweiß
Getriebe 	 Automatik
Kraftstoffart 	 Benzin

Preis	 18.990€

Ausstattung:
• Lichtsensor • Klimaanlage • Navigationssystem • Bordcomputer
• Einparkhilfe vorne/hinten • Verkehrszeichenerkennung • MP3 Radio
• Tiptronic • Sitzheizung • Grüne Plakette • WLAN/Wi-Fi Hotspot

Citroen Jumpy 2.0 BlueHDi
Kilometerstand	 134.936 km
Erstzulassung 	 29.05.2019
Leistung 	 90 kW/ 122 PS
Farbe 	 Weiss Banquise
Getriebe 	 Schaltgetriebe
Kraftstoffart 	 Diesel

Preis	 14.990 €

Ausstattung:
• Klimaanlage • Berganfahrassistent • Traktionskontrolle • MP3 Radio
• Einparkhilfe hinten • Bordcomputer • Tempomat • Grüne Plakette
• Musikstreaming integriert • Biodiesel • Musikstreaming integriert

Hyundai i30 1.4 CRDi
Kilometerstand	 119.419 km
Erstzulassung 	 25.07.2012
Leistung 	 66 kW/ 90 PS
Farbe 	 Sleek Silver
Getriebe 	 Schaltgetriebe
Kraftstoffart 	 Diesel

Preis	 6.490 €

Ausstattung:
• Bremsassistent • Klimaanlage • Traktionskontrolle • MP3/CDRadio
• Elektr. Fensterheber • Sitzheizung • Berganfahrassistent • ESP • ABS
• Sportsitze • 6 Gänge • Grüne Plakette • Multifunktionslenkrad • USB

 Weitere Informationen, ein 

Bilderrätsel und das Bundes-

ligatippsiel auf den Seiten  

6 und 7 in dieser Zeitung!

Renault Kadjar 1.2 TCe Bose
Kilometerstand	 33.848 km
Erstzulassung 	 25.11.2016
Leistung 	 96 kW/ 131 PS
Farbe 	 Beige Dune
Getriebe 	 Automatik
Kraftstoffart 	 Benzin

Preis	 18.490€

Ausstattung:
• Lichtsensor • 2-Zonen-Klimaautomatik • Navigationssystem • ESP
• Einparkhilfe vorne/hinten • Verkehrszeichenerkennung • MP3/DAB
• Tiptronic • Sitzheizung • Grüne Plakette • Musikstreaming integriert

Eclipse Cross Plug-in Hybrid 4WD 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), 
Elektromotoren vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), 
Systemleistung 138 kW (188 PS) Energieverbrauch gewichtet, 
kombiniert 2,0 l Benzin/100 km und 17,5 kWh Strom/100 km; CO2-
Emission gewichtet, kombiniert 46 g/km; elektrische Reichweite 
(EAER) 45 km, innerorts (EAER city) 55 km. Werte nach WLTP.**
** Alle Angaben wurden nach VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 
 ermittelt. Der WLTP-Prüfzyklus hat den NEFZ-Prüfzyklus vollständig 
 ersetzt, sodass für dieses Fahrzeug keine NEFZ-Werte und keine CO2- 
Effizienzklassen vorliegen. Die tatsächlichen Werte hängen ab von indivi-
dueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentempera-
tur, Klimaanlageneinsatz etc.; dadurch kann sich der Verbrauch erhöhen 
und die Reichweite reduzieren. Gewichtete Werte sind Mittelwerte bei 
durchschnittlichem Nutzungsprofil und täglichem  Laden der  Batterie. 
Weitere Informationen unter mitsubishi-motors.de/eclipse- cross-plug-
in-hybrid 1 | Unser Nachlass auf die unverbindliche Preisempfehlung 
der MMD Automobile GmbH, ab Importlager und solange der Vorrat 
reicht, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und Premium-
Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. Gültig bis

* 5 Jahre Herstellergarantie 
bis 100.000 km bzw. 8 Jahre 
Hersteller garantie auf die Fahr-
batterie bis 160.000 km, Details 
unter mitsubishi-motors.de/
herstellergarantie

Aktions-Rabatt auf die UPE1

Jetzt

Der Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid

8.000  EUR

31.12.2023.

Autohaus Iser Riedstadt
GmbH 
Griesheimer Str. 33
64560 Riedstadt-
Wolfskehlen
Telefon 06158 822450
www.autohausiser.de

Mitsubishi Space Star 1.2
Kilometerstand	 65.838 km
Erstzulassung 	 07.05.2018
Leistung 	 59 kW/ 80 PS
Farbe 	 Amarena-Rot
Getriebe 	 Schaltgetriebe
Kraftstoffart 	 Benzin

Preis	 8.990 €

Ausstattung:
• Lichtsensor • Navigationssystem • Bordcomputer • Klimaanlage
• Grüne Plakette • MP3/CD/DAB • Regensensor • Sportsitze • USB
• Freisprecheinrichtung • Musikstreaming integriert • Colorglas

Nissan Juke 1.6 4x2 Acenta
Kilometerstand	 51.329 km
Erstzulassung 	 25.10.2018
Leistung 	 83 kW/ 113 PS
Farbe 	 Vivid Blue
Getriebe 	 Schaltgetriebe
Kraftstoffart 	 Benzin

Preis	 13.990 €

Ausstattung:
• Klimaautomatike • Berganfahrassistent • Navigationssystem
• Einparkhilfe hinten • Bordcomputer • Tempomat • Grüne Plakette
• MP3/CD/DAB • Sitzheizung • Freisprecheinrichtung • USB • ESP 


